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Für die verantwortliche Leitung von verschiedenen Gruppen in unseren
Ferienkolonien lür Auslandschweizeikinder aus Europa und Übersee werden

sprachkundige Leiter schweizerischer Nationalität gesucht. Zeit:
verschiedene Daten zwischen dem 3. Juli und 1. September 1972.

Anmeldung und Auskünfte bei: Pro JuventutelSchweizerhilfe, Ferien-
und Hilfswerk für Auslandschweizerkinder, Frl. E. Wicki, Postfach, 8022

Zürich.

Hinweise
Unsere Aprilnummer enthält das Blatt «Zum Tag des guten Willens»

und drei Prospekte. Der Beltz-Verlag, Weinheim/Basel, legt das Beltz-Blatt,
Informationen für Lehrer und Schule, bei. «Bücher iür die Grundschulen»
empfiehlt der Hirschgraben-Verlag, Basel/Frankfurt a. M. — Der Oesch-
Verlag, Thalwil, gibt seit Jahren seine «Briefe an den Mitmenschen» heraus.

Ein Probeexemplar ist dieser Nummer beigefügt.
Der Weg zur Matura und zur Hochschule bleibt offen. Wer die öffentliche

Mittelschule aus irgendeinem Grund nicht durchlaufen konnte, hat
jederzeit die Möglichkeit, die Matura nachzuholen und hierauf nach
Belieben ein reguläres Hochschulstudium zu absolvieren. Sehr oft sind ja
Kinder in einer bestimmten Entwicklungsphase am Schulstoff im Grund
uninteressiert und leisten deshalb auch nicht das, wozu sie eigentlich fähig
wären. Später — etwa während oder nach einer Berufslehre — erwachen
dann echte geistige Interessen, und der Jugendliche kommt von sich aus
(und nicht unter dem Druck der Eltern) auf den Wunsch nach einer
Matura und nach einem Hochschulstudium. Diesen Wunsch kann er verwirklichen:

die Akademikergemeinschaft (Schaffhauserstraße 430, 8050 Zürich).
ein für die Erwachsenenbildung spezialisiertes Institut, bringt jedes Jahr
rund 200 solcher «Spätberufener» durch eine eidgenössische oder
kantonale Maturitätsprüfung. Die Maturavorbereitung bei der Akademikergemeinschaft

kann nebenberuflich und unabhängig von Wohnort und Alter
erfolgen, da als Lehrmethode eine Kombination von Fernunterricht und
mündlichem Direktunterricht angewandt wird. Die Maturanden haben
aber auch jederzeit die Möglichkeit, an die Tagesschule der
Akademikergemeinschaft überzutreten und dadurch den Abschluß zu beschleunigen.
Dafür stehen heute in den meisten Fällen auch genügend Stipendien zur
Verfügung. Da regelmäßig rund 90°/o der Kandidaten der Akademikergemeinschaft

die Prüfung auf den ersten Anhieb bestehen (die restlichen
meist beim zweiten Versuch), darf dieser Weg zur Matura auch als durchaus

sicher bezeichnet werden.

10 Jahre Knies Kinderzoo. Jetzt mit gedecktem Delphinarium. Das
kleine Paradies für Kinder und Tiere in Rapperswil, das innerhalb von
zehn Jahren mit einer Zuschauerzahl von 2 382 867 Erwachsenen und
Kindern zu den beliebtesten Sehenswürdigkeiten des Landes geworden ist,
öffnete mit dem Saisonbeginn des Schweizer National-Zirkus der Gebrüder
Knie seine Tore am 19. März (bis zum 1. November täglich, also auch an
allen Feiertagen). Das prächtige Delphinarium, das bisher von über einer
halben Million Tierfreunde besucht worden ist, wurde dank einer
originellen Dachkonstruktion wetterunabhängig gemacht. Dieses Jahr werden
vier Delphine ihre Kunststücke und tollen Sprünge zeigen. (rb)
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